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( Taf . II . )

—

§. 1 . Grenzen .

Anerika iſt ringsum mit Waſſer umgeben , folglich
eine ungeheuer große Inſel ; denn ob wir gleich noch
nicht alle Kuͤſten von Amerika entdeckt haben : ſo ſind
doch alle Kuͤſten der alten Welt uUmſchiffet worden ,

einen Zuſammenhang derfelben
elt gefunden . Im Oſten wird Ame⸗

von dem weſtlichen Ocean , oder dem atlanti⸗
und aͤthiopiſchen Weltmeere beſpuͤlet. Im Suͤ

ommt es dem ſuͤdlichen Eismeere ſehr nahe . Im
Weſten hat es das große Weltmeer , und der norde⸗
ichſte Theil wird von Nord Aſien durch Cooks Straße

getrennt , eine Meerenge , die nicht einmal zehn Mel⸗
len breit iſt . Gegen Norden muͤſſen ſeine uns noch
unbekannten Kuͤſten an das noͤrdliche Eismeer
toßen . Ob hier das Land über den Nordpol hinaus⸗

he , oder nicht , und wie nahe es von Norden her
an Rordaſien komme , iſt unbekannt .

§. 8 Groͤße.
Da das Land noch nicht ganz entdeckt iſt : ſo

kann man auch ſeine Groͤße nicht genau angeben . Eben
S 5 ſe
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Amerika .

ſo benig läͤßtſich , wegen der ſonderbaren Fit

Landes , die Läͤnge und Breite deſſelben ſſen . Die

groͤßte gerade Linie , die man von der aͤußerſten Suͤd⸗

ſpitze nach Norden ziehen kann , aber uͤber einen Theil

des atlantiſchen Oceans weglaͤuft/ betr aägt uͤber 2000

Meilen ; das Land geht jedoch im Norden noch weiter ,

—
daß wir wiſſen , wie weit . So weit man es

Ohr

„ ſcheint es mit allem, was dazu gehoͤrt , be⸗

0
Srebke

als Aſien , zwiſchen vier und fünfmal
wie Europa , und mehr als ſechzigmal

o groß wie Deutf chland zu ſeyn .

Amerika hat die groͤßten und hoͤchſten Gebirge

in der Welt . Von ſeinem ſuͤdlichen Ende an laͤuft

eine Kette von Bergen durch ganz Suͤd Amerika , ſegt

uͤber die Erdenge, we lche Sůd Nord : Amerika

mit einander verbind et, und durchſtreicht auch Nord⸗

Amerika , wo es ſich in mehrere Arme zertheilt , aber

Aügssl und Unbekannter wird .

gebirge von Amerika⸗ iſt das erwaͤhn
Amerika , welches die

au ch die Andes (eigentlich la Cos

hei i und ſich immer mehr erhoͤht ,

kommt . Hier , ganz nahe

95öchſtie Berg in der Welt , der

iß 3
Linie von der

iet , faſt eine Meile

abe Spitzen dieſes Ge⸗

birges , mit eim Schnee bedeckt , ob er g leich mit⸗

ten in der heißer — liegt . Einige zwanzig

der Cordillera ſind Vulkane , deren es im ſuͤdlichen

Theile von Ro „Amerika gleichfalls viele giebt .
Das

Ach i 3
hoch Tr. —U



Amerika . 283

Das merkwuͤrdigſte Vorgebirge iſt das Cap
dorn , die ſuͤdlichſte Spitze von Amerika , auf einer

nſel .2

20

Amerika 11

5

die groͤßten 5 511e in der W
Welt, und

iſt uͤberhaupt der wa ſſerreichſte Theil der

den vier Kieh n dieſes Welttheils flie
Suͤd⸗ Amerika ,

8
1 Plate, der ſüdlichſte bon allen ,

gebirge , das von der Cor⸗

öuͤd⸗ 20—8 Rgei de

5
viele igſe fel Und 10 in eine m
auſſerordentlich breiten Strome ins weſtli⸗

che Weltmeer ergießt . An demſelben liegt
Buenos Ayres .

2). Der Maranjon , gewoͤhnlich der Amazo

nenſtrom genannt , der groͤßte aller Stroͤ⸗

me auf der Erde , der ſeine Quellen an den

hoͤchſten Bergen auf der Erde hat , und die

größte Ebene auf der Erde durchſtroͤmt . Er

fließt gegen O ſten, 185Iun
8 eine Men⸗

ge von Nebenfluͤſſen , 5 um Sheil ſehr an⸗

ſehnlich ſind , 591 aͤrkt, und faͤllt unter dem

Aequator ins 5Meer .

ftoſfe fließen in Nord⸗Die zwey andern Haupt
amerika , naͤmlich

3) der Miſſiſſippi entſpringt in den Gebir ,
gen des innern Nordamerika und lzuft ſuͤd⸗
lich in den mexlkaniſchen Alulee,

4 Der St . Lorez ;

Waſſer aus den



Amerikg .

Gegen dieſe vier
Henpeſtehm

ne ſind die oͤbrigen

große n F laͤſſe , u lehe die Charte noch zeigt , nur Kuͤ⸗

ſtenflüſſe , deren in der Beſchreibung der Laͤnder ge⸗

gel

dachcht 1Wir

Lan n hat Suͤdamerika einige ,

vika aber viele , und darunter ſel

käſpiſche
FEN
wür

4A„ ſe 81 S4
uen die alte Welt nur dar

nde 938 merk

aus Iweh Seen

von dieſem 4 ) deer Obere See (Su⸗
perior ) . Von dieſen Seen liegt immerei⸗

＋ un 1d hat

34—.2

22

2.

80 Haͤuftge
Dieſe Seen haben

Abzug durch den St .

M .

liche Weltmeer macht einige große Bu⸗

ſen in Amerika . Der noͤrdliche , Unter dem noͤrdli⸗

chen Polarzirkel , theilt ſich in zwey große

Bufen , die durch eine Gruppe großter Inſeln getrennt

wetden . Der noͤrdlichſte von 5 beyden Buſen

iſt 1 ) die Baffinsbay , und man kommt in dieſelbe

durch zwey Meerengen , welche eine in der Mitte lie⸗

gende In l bildet , naͤmlich oͤſtlich durch d ie Straße
Davis ,
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Amerika .

Davis , und weſtlich durch die Bafff
Suͤdlich von der Baffinsb 20

in welche me

mittlere , die Fudſons
iſt . Zwiſchen Nord und

mexikaniſche Meerbuſe
enge vom großen oder ſtille

die

iſt 3 )der große

ſchmale Land⸗

ve , und eine
Menge Juſeln vom weſtlichen Weltm zeere ſcheidenEn .

88 b

Amerika breitet ſich d
durch die heiße und beyde gemaͤßie

Hat alſo Luft und Witte erung bon
in dem heißen

C

in Afrika ,

Theils

und
805 8310 es gleichfalls bon den ungeheuern Waldun⸗

gen , und aͤberhaupt dem Mangel an Anbau verur
ſacht wird . Die Luft iſt faſt allenthalben rein und
geſund , einige moraſtige Gegenden in der heißen Zone
gusgenommen ,

§. 6 . Producke .

Amerika hat faſt durchaus elnen fruchtbaren Bo⸗
den , ohne Sandwüſten und 55 aͤchtlich
abwechſelnde Ebenen , Berge un Thaͤler
chendes , oft uͤberfluͤsiges 85

8Erzeugung aller Producte der Erde g
verſchiedene ihm ganz eigene , naͤmii

den Taback , den Cacav , und die

nen Amerika das Vakerland iſt .

Steppen 5

8



Ameriko .

die rke eit35668 zanen aaf baß
ſte genutzt , und

lbſt idern Welt⸗

Helz, die dahin a 151793 mit dem gluͤck⸗

lichſten Erfolge . Folgende Producte ſind auf der

Charte bemerkt :

ſe
ole

werke . Gold und hauptſaͤchlich Sil⸗

W man in Amerika in ſo großer Men⸗

t der Entdeckung von Amerika die

inge in Europa auſſerordentlich

wel⸗

oft

18 al

oͤlzerrund vers

Ierteebenen⸗
bekannteſte iſt .

OPpPa und *

die ungemein !

ſchiedene koſtbare

wovon das
—

290

8
*und

An0A

auele gebratht, und ihre
Hſten Ertrag belohnet .

7 Ba mwolle iſt in Amerike

aber dur der Europaäer ſe ver⸗

mehrt worden .

g) Viehzucht war vor der Ankunft der Euro

paͤer in Amer vorhanden ;à faſt
1

nich

denn nur die Amerikaner der h
ten eine Art von 3 5 Schaafen mit einem

Hoͤcker

eihen Zone hat⸗



Amerika . 287

0
Hoͤcker auf dem Nuͤcken , von welchen noch
jetzt die zarte Vigogne Wolle kommt . Alle

uͤbrigen Thiere waren wild , und zur Vieh⸗
zucht unbrauchbar . Die Europaͤer brachtenle 2

ſern Hausthieren dahin , und
35

chon in Suͤd merikn Pferde und
6 in großen Heerden wild herum , und
E äute des Hornviehes machen fur ver⸗
0 ſchiedene Gegenden einen der wichtigſten Han⸗

dels⸗ Artikel aus .

9) Pelzwerk in Ueberfluß und von der beſten
Art macht den Reichthum des Nordens von

n Amerika aus , ſo wie

0
10 ) Der Wallfiſchfang und

Die große Hiſcherey , namentlich der Stock⸗

'. ang , den Reichthum der nordiſchen
Meere . Wallfiſche giebt es aber auch an der

4 weſtlichen Kuͤſte von Nordamerika und im

W* aͤthiopiſchen Weltmere ſehr haͤufig .

Auſſer dieſen bezeichneten WSsce liefert Ame⸗
rika noch viele andere , z. B . Nord⸗ Amerika ſehr viel

Getraide , ſonderlich Reiß und Mahis , die im In⸗
0 nern des Landes , ſo wie defe Weinreben ꝛe. wild
0

wachſen ; Cacad Indigo
chtepnnie 88

Waaren , als Cpinarinde, Ipe
5 ſafras / Saſſa parille , ſpani

Sago , Vanille ; von Thieren
Affen , eine Art von Löͤwen u 89

aber nicht gefahrlich ſind ; den Ge

55
viele andere Voͤgel mit dem oönßen G
kleinſten von allen Voͤgeln , den ColiCölib
ſten Papageyen , aber auch die giftigſt



§ . 7 . Einwohner .

Die alten eir„
ikaner nenn

den Landbau

Hrauſamkeit der

ie Europäer , weick

von Amerika gebiethen , und

zueignen ſind 3
die in 3 855

hat die

Di

Amerik⸗

Amerika getheil

hſehr viele Deutſche . ſchn
Colonien halten Europäaer

. die in
i

— 7 als

UndAne
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292 Amerika .

vereinigten Staaten , von dem indianiſchen Nordame⸗

rika und Labrador umgeben , und hat gegen die bey⸗

den letzten Länder
unbef 3 Grenzen . Es iſt auch

noch ſehr kalt ; hat aber doch viele fruchtbare Gegen⸗

den , und mit dem faͤrke n Anbaue vermindert ſich die

Kaͤlte. Der St . ehnW der aus den ( K. 4. )

genannten vier oder vielmehr fuͤnf Seen kommt , iſt

der Hauptfluß des Landes , welches auſſer dem noͤthi⸗

gen Getreide , viel Bauholz und Eiſen hat , haupt⸗

ſaͤchlich aber wegen ſeines Pelzhandels mit den India⸗

nern von Wichtigkeit iſt . Es gehoͤret den Englaͤn⸗

dern ; die meiſten eurof päiſchen Einwohner ſind aber

Franzoſen , weil Frankreich vormals im Beſitze des

Landes war .

Guebeck , am St . Lorenzfluſſe , die Hauptſtadt

von Canada , und die anſehnlichſte und beſte Stadt

der Engländer in Nordamerika .

ehdreh zu den

1) die Inſel
Muͤndung

und mit Canada

bildet . Sie iſt

ar, und in den

aber iſt der

lichſten auf der
Suͤden und

Anm . n
dem eigentlichen Canada

engliſche ungen i

Neuf

des S

und Labrador de uf

kalt und neblicht , nur an de

Fluͤſſen ungemein fiſchreie

Stockfiſchfang weiches hier am
Erde iſt . Nicht weit v
Oſten , liegen e

migten Sandgr

beruͤhmt iſt . Dahin 0 men

ſchen , um zu laichen , und ga

Franzoſen und den vereinigten An

gen . Dieſe uͤberaus wichtige und

macht den Englaͤndern , die ſie am ſt

den Beſitz von Neufundland , wegen ſeiner Naͤheund vor⸗

treflichen Haͤfen , ſehr wichtig . 2 ) Oef ſtreckt ſich

son Canada eine Halbinſel ins gtlantiſche Meer. Dieſe hat

den

große Bank

von Stockfi⸗
Euglaͤndern ,

ſie zu fan⸗
e Fiſcheren

eiben , auch

zah
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den Namen Veuſchottland ünd das bor ihr liegende feſte
Land bis zum St . Lorenzſtrom iſt Neubr⸗ aunſchweig . Dieſe
Laͤnder haben mit Neufundland einerley Witterung , ſind
aber Rhehtdaer und werden immer ſtaͤrker angebauet . An
der noͤrdlichen Spitze der Halbinſel liegt die kleine In ſel
Cap Breton , die wegen ihrer bequemen Lage zum Stock⸗
fiſchfange bekannt iſt .

Vereinigte Staaten .

Dieſer große Freyſtaat beſteht aus⸗ 0695
Provinzen, deren jede eine Republik fuͤr ſich iſt ,
die aber in allgemeinen Angelegenheiten , nach Art der

Vereinigten Niederlande , in Einen Staat mit einan⸗

der verbunden ſind , und fuͤr Einen Mann ſtehen .
Die hoͤchſte Gewalt iſt bey dem Congreß , einer Ver⸗

ſammlung von Deputirten aller Staaten , an deren

Spitze ein Praͤſtdent ſteht . Dieß iſt der erſte und

bis jetzt einzige , von Europa ganz un⸗ ige Staat ,
den Europaͤer in einem andern Welttheile geſtiftet ha⸗
ben . Vormals gehoͤrte das ganze Land der Krone

Großbrita unien; die Einwohner geriethen aber mit

derſelben in Streit , und wurden nach einem zehnjaͤh⸗
rigen Kriege im Jahr 1783 fuͤr frey und unabhaͤngig
erkannt .

Die Grenzen des Landes velche die Charte deut⸗

lich zeigt , ſind : das ſche Weltmeer im

Oſten , von welchem die Grenze im Norden , wo es

an Canada föße, nach dem St . Lorenzſtrom
hinuͤber, un 5 8dieſen Strom aufwaͤrts mitten durch
die vier Seen Gutario , Krie , Hu ton und Su⸗

55
rior laͤuft; von hier ſpringt ſie nach der Que lle des

Miſſiſſippi folgt vöefh
65rome abwaͤrts ,

der die vereinigten Staaten gegen Weſten von Loui⸗

ſiana ſcheidet , verlaͤßt ihn oberhalb ſemer Muͤndung ,

T 3 ſchnei⸗

2 9
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Amekika .

die Gelin . de

)her und unabſehlich

rden von wild

hrung . Die

eich beſon⸗
und da inVfinde

von Amerika
16

das Delzw
er ſind in der Gegend des Polar⸗

es und füdlicher, bis in Canada
und in das Gebiet 3 vereinigten Stgaten und der

Spanier herein , ſind es die eigen ilich ſoge nannten

Jene 18
5

wie überall, Strand⸗
d Thr die unrein⸗

ikenloſeſte auf der Erde .
ein Herrben von z
irmen : 60 haben ſie ſich doch
en Zuſtande zum Hirtenvolke ,

wie die noͤrdlichen Bewohner von Europa, erhoben .
Das ſo nuͤtzliche Rennthier bleibt hier unge⸗

berlaſſen , und der Eskimo ſetzt
ten Mühf ſeligkeiten und Gefahrer
um hernach einige Tage der traͤ⸗

den ungl au

des Fiſchfe angs aus ,

gen Ruhe zu genießen .
Die Indianer ſind von den Eskimdern gaͤn; ⸗

lich verſchieden . Sie ſind weit ſtaͤrker und herzhaf⸗
ter , und Feinde der ſchwachen Eskimoer . Sie thei⸗
58

ſich
unter einander in verſchiedene Staͤmme, 3. B

n E wäͤer Die Bewohner der
9

HMe

die einen e bl . 35 einer Beſch * ung
verbinden , Fleiß und Sorgfalt erfordert , und

T 3 zum
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loſſe
Brabo im Oſten bis

an Seſten , gegen Suͤden ſtoͤßt

es gegen Norden hat es , ſo wie Loui⸗

enzen . Die Gebirge , die hier—

zn nd dem californiſchen Meerbu⸗

ſen ſi b 1 blos eine Fortfetzung

der Andes . Es iſt ſſchr
1

kucht bar an den vorhin ge⸗

Weit kaälter und unfruchtbarer

lange und ſchmale Halbinſel
weit

1988
bis uͤber den

und einen Ueber⸗

erlen hat . Die India⸗

——

fPuß an

ner ſind hi

ico , zur Unterſchei⸗

Alt⸗Mlexico , auch

it, fuͤdlich von Neu Mexi⸗

ü˖ n Weltmeere und dem davon

benannten mexicaniſchen Meerbufen reicht im Suͤden

85
an 5 Erdenge D ie Als iſt niedrig ,

hin ;
vinz ,

ſce Werbufe
d vuegete die

wovon 008 Wekan nte Ca

Nzamen hat . Einen andern Schatz hat

3 5
an ſeinen Bergwerken , die auß

Silber und ztemlich viel Gold zur

Außer dieſen Hauptproducten giebt
noch Gied Zucker , Cacao , Vanille ,

8065 Baumwolle/ Ingwer , Cochenille , Fieber⸗

3 Edelſteine , Perlen und andere ſchoͤne Pro⸗

ducte . Unter den Einwohnern giebt es noch viele

GIndianer , mehrentheils Sclaven .

MWexico,

———



8 Mexico , eine große , reiche , wohlgebauete

t und praͤchtige Stadt die groͤßte und ſchoͤnſte Stadt

6 in ganz Aimerika , die Hauptſtadt dieſes Reichs , und

* die wichtigſte aller paniſchen Be en
i

5 der Sitz des Vice Königs, und

8 unermeßlichen eichthuͤmer und des

5 nier in Amerika . Sie liegt in eine

r welchen mehrere Daͤmme zu ihr 17 5
U

Weſtindie
5

Bormals legte man ganz Amerika dieſen Namen

bey , weil man fuͤr ein eiches Land keine

8 Benennung kannte , als Indien .
Das

0
liche Indien in Aſien nannte man ſtindien

und die neu entdeckten reichen Laͤnder in Weſten Weft⸗

n 4 indien . Jetzt verſte man Weſtindien blos

n ö die zw dem ic Ub

„
atlantiſchen Weitt

e amerika * liegend

it
Sie werden 1 zweh große Gruppen getheilt .

· ö Die noͤrdlich in der Naͤhe von Nordämerika liegenden

1 Inſeln heißen die Lucayſchen oder Sahama⸗

8 Inſeln . Es ſind i ihrer eine große Menge , aber keine

Vorzuͤglich fruchtbar , und die meiſten bloße Klispen .
it Die merkwüurdigſte von allen iſt die Inſel

o

Hala⸗

U hani , weil ſie das erſte Land war , das umbus

E von Amerika entdeckte . Sie gehoͤren den 0 aͤndern .

t
Die zweyte Gruppe , die An

ll egreift

45
alle uͤbrigen, von den vorigen f

V5 ſeln , deren auch eine ſehr große Menge iſt

das reiche Weſtindien , aus 1welchem die Euroß

le außerordentliche Reichthuͤmer ziehen . Gewöbhnlich
Lebensmittel werden hier wenig gebauet , ſondern meh⸗

ren
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die Erd
ſeiner Manuf
8 damerik 45

Erdbeben ganz v

derſelben liegt der Chi

er Erde .

Lima , 60 ich bon Quito , die Hauptſtadt von

*

und ESitz
W9

Vicekon igs /
an 5und 0 51

EN

Buenos 8325 09080 oberhalb der Muͤn⸗

dung des Plata , die Hauptſtadt von Paraguay , und

der Sitz eines Vicekoͤnigs .

Es nimmt 55 die ganze oͤſtliche Haͤlfte von Suͤd⸗
Amerika ein . Der Hauptbeſtandtheil 1 8
Braſilien , wo zu noch derg

Thei

nen· Lande , ein Theil von Gnian

Harattuay kommt . 1 — 1 15 faſt
in der heißen Zone , ein

i

liche gemäßigte Zone binete
wird von einem Arme

ſich
hier in einige 2

Landes iſt der Ama

der groͤßte auf der Er

8 troͤme als f
16

ſilien fließt der anſehnlich

geſunde Luft und ſehr fruchtbare , 1 mehtve thel ils

Gaſpari Erdbeſchr . I . Curſus . N mit
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mit Waͤldern bedeckte Landſchaften , beſonders iſt das

Amazonen - Land nur ein Wald . Es hat alle Producte

des heißen Amerika , und verſchiedene in vorzuͤglicher
Guͤte und Menge . Die Hauptproducte ſind :

Diamanten und andere Edelſteine , und Gold nebſt

andern Metallen aus den in außerordent⸗

licher Menge ; das Bre

Sorte Fernambukholz
ſeinen Namen hat ; vortreflicher Taback

Baumwolle in Amerika und ſehr an 195

ſiiienholz , wovon die beſte

heißt,
8 159800

das Land
*Tab 5

li

die beſte

e V. —Dieh⸗
zuicht , ſonderlich von Hornvieh , welch 5 einem

0 655 i0ſtarken Handel mit Häuten und geſalzene mFlei iſche Ge⸗

legenheit giebt . An den Küſten iſt ine6fe0arke Fiſche⸗

rey ; inſonderheit ſind in dieſem Meere bis ins ſuͤdliche

Eismeer hinab , die Wallfiſche ſo haͤufig , daß viele

Schiffe aus England hieher auf den Wallfiſchfang

gehen . Auf dieſen Producten beruhet hauptſaͤchlich der

Handel und der Reichthum von Portugal . Die Ein⸗

wohner ſind theils Portugieſen , theils Negern , theils

Eingebohrne, die beyden letzten weit zahlreicher als

jene , aber jenen unterworfen Doch giebt es im

innern Lande noch zahlreiche Stäaͤmme von Eingebohr⸗

nen , die keinem europaͤiſchen Herrn unterworfen ſind .
Das Land wird durch Statthalter regiert .

Kio Janeiro , eigentlich St . Sebaſtian ,
noͤrdlich von Buenos

nich
weit vom Wende⸗

kreiſe des Steinbocks , iſt d Hauptſtadt aller portu⸗

gieſiſchen Beſitzungen in Anelig, mit einem vortref⸗

lichen und ſtark beſuchten Hafen .

Hollaͤndiſches Suͤd⸗Amerika .

Sowohl das hollaͤndiſche , als das franzoͤſiſche
Suͤdamerika wird , wie Weſtindien , durch Plantagen

genutzt .
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genutzt, 3 liegt in Guiana öͤſtlich vom Ori⸗

noco .
Es

hat eine ſehr heiße und feuchte , folglich
de kuft , an den Kuͤſten ſehr niedriges , oft

utes and und iſt nur an den Fluͤſſen,

ſtenufluͤſſe, aber doch ziemlich tief ins

Die und

Einwohyner 5 Hollaͤnder,
Neger⸗Sclaven ,

lich von dem hollaͤndiſchen , noͤrdlich
von der Wünm des Amazonenſtroms , und iſt voll

Moraͤſte und Waͤlder, ſehr ungeſund , und daher auch
wenig angebauet . Das beſte Stuͤck iſt die kleine In⸗
ſel Cayenne : da aber auch dieſe ſehr moraſtig iſt :
ſo ſind nur die Hoͤhen bebauet , und tragen hauptſaͤch⸗
lich Zucker , Kaffee , Cacao , Baumwolle und

Indigo . Das feſte Land wird von Eingebohrnen
bewohnt , die man allmaͤhlig anſaͤßig zu machen ſucht ,

Anm . 1. Das ſchmale Land , ſuͤdlich von der Muͤn⸗
dung des la Plata bis an das ſuͤdliche Ende von Amerika /
iſt Patagonien oder Magellans Land . Den erſten Namen
hat es von den Einwohnern, den Patagonen , die zum
Theil eine rieſenmaͤßige Groͤße haben und beriiten ſind , Sie
beſitzen das unfruchtbaxe , ſandige und ſunipfige Land unab⸗
haͤngig , ob es gleich die Spanier mit zu ihrem Gebiete
rechnen , auch die Weſtkuͤſte , als zu Chile gehörig , beſi⸗

tzen . W fitbeyten Namen bat Nas 15 15 Dem1 5

ſůd lich von er 5
di 0 das 300 Jb 18 del Fuego )

1 2 heißt
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heißt , ſehr kalt und unfruchtbar iſt / und von einem zaͤußerſt
ſcherähs /rohen , fuͤhlloſen und unwiſſenden Volke , det

bewohnt wird . Um die groſſe Inſel liegen me kleine .

Auf einer derſelben iſt die aͤußerſte Südſpitze von Amerika ,
das Cap Horn .

Aum . 2. Unter den Inſein , die zum ſpaniſchen Suͤd⸗

amerika gehören , iſt keine von Wichtigkeit . Die groͤßte
Gruppe von Inſeln machen die Gallopagos , weſtlich von

Quito , unter dem Aequator . Die bekannteſten ſind die

fruchtbaren , aber unbewohnten Inſeln Juan Fernandez ,

worauf ſich ein Englaͤnder , Selkirk , viele Jahre lang ein⸗

ſam aufgehalten , und zum Roeman Robinſon Cruſoe Ver⸗

anlaſſung und Materialien gegeben hat . — Oſtwaͤrts von

der magellaniſchen Meerenge liegen die unfruchtbaren und
unbewohnten Falklands⸗Inſeln oder Malouinen ; noch
weiter dſtlich liegt die mit ewigem Schnee bedeckte Inſel
Süd⸗Georgien , und nicht weit von derſelben hat der
berühmte Cook eine lange Schneekuͤſte entdeckt , Sandwich⸗
land und Süd⸗Thule genannt . — Die von Braſtlien
oſtwärts im Weltmeere liegenden Inſeln ſind von keinem

Belange , doch zum Theil von den Portugieſen beſetzt .

Auſtra⸗
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